
Ducati-Speed-Days, 21.-24.07.2011, Red-Bull-Ring 
 
Weil ja die Wettervorhersage für dieses Wochenende ganz „toll“ war, haben Angela und ich 
beschlossen, die Ducati-Tage am neuen Red-Bull-Ring in Spielberg zu besuchen. Der Fredl 
hat Ducati gehört und war natürlich sofort dabei. 
Wir sind also am Freitag nachmittag los und haben uns im Grogger-Hof in Obdach 
eingemietet. Da ging der Spaß eigentlich schon los, denn die Paarung Fredl-Wirtin war 
kabarettreif und sorgte für viel Gelächter. Das Haus ist zu empfehlen, man fühlt sich sofort 
wie zu Hause. 
Samstag früh also nach dem Frühstück auf zum Ring. Zuerst aber mal Schuhe kaufen, denn 
der Fredl hatte nur Sandalen dabei und die Wetterentwicklung versprach viel Wasser von 
oben. Wir wurden beim Hofer fündig, da gab es nämlich Sicherheitsschuhe (mit Stahlkappe), 
die haben wir gekauft. Jetzt kann ihm sogar sein Elefanterl auf die Zehen fallen und er spürt 
das nicht mal! 
Die ganze Anlage ist eine tolle Sache geworden, von der Kartpiste über Offroad bis zum 
Fahren mit KTM X-Bows ist alles vorhanden, das Restaurant und der Red-Bullshop ist jeden 
Tag geöffnet. Wenn ihr mal die Möglichkeit habt, schaut euch das mal an. 
Die Rennstrecke entspricht im Großen und Ganzen dem Verlauf, der vorhanden war als man 
den Ring zusperrte. 
Von den Ducs war alles vertreten. 
 

 
 
Von legendären Oldies bis…                            ... zu den jetzt schon Legenden der Neuzeit 
 
Wir waren Gäste in der Box von unserem Mitglied Günter Dorner, der mit seinem Bruder 
Manfred bei der Veranstaltung mitfuhr. Der Günter gibt dabei einer Streetfighter die Sporen, 
während der Manfred eine 1098 um den Kurs scheucht. Beide starten für das MPU-Team, das 
eine ganze Box gemietet hatte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Ausserdem muß man sagen, es ist nicht 
jeden Tag ein Brigadier beim Hackeln zu 
bewundern. ;-) 
Aber so ist es nun mal, als Racer  
mußt halt auch zangeln.  
Die Veranstaltung wurde auch von vielen 
Fahrern aus der IDM genutzt, da diese  
am 14. August einen Lauf zur deutschen 
Meisterschaft hier zu absolvieren haben. 
Allen voran Dario Giuseppetti auf seiner  
Hertrampf-Ducati. Also wie der am Kabel 
zieht: Ein Wahnsinn, Hut ab! 
Aber da gab es natürlich einige Sachen zu  
bewundern, die man nicht jeden Tag sieht. 
Zum Beispiel eine Boss-Hoss mit Chevy  
V8 Motor! 
Also mir ist es rätselhaft, wie man mit so einem Ding halbwegs normal fahren kann! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

           
Auch sonst war für Unterhaltung gesorgt. Wie   

 hier zu sehen, ließ der Fredl seinen Charme spielen. 
 Und die Damenwelt hatte natürlich wie immer keine 
 Chance. Das weibliche Geschlecht rannte ihm die 

Bude ein und er konnte sich des Ansturmes kaum  
erwehren! 
Bevor er rettungslos untergegangen wäre, haben wir 
ihn dann doch gerettet und ins Resti auf  
ein wohlverdientes kühles Blondes entführt. 

 
 
 
 
 
 



Das Samstagtraining ging dann eigentlich ganz gut über die Bühne, der Regen hörte 
schließlich ganz auf und die Strecke trocknete am Nachmittag ab. Unsere beiden  
Dorners brachten das Training erfolgreich hinter sich und hatten super Startplätze  
herausgefahren. 
 
Am Sonntag hatte aber Petrus kein Einsehen mehr: Der Himmel hatte die Schleusen geöffnet 
und es regnete, wie man bei uns sagt, „Schuastabuam“. 
 
Trotz der widrigen Umstände konnte der Manfred einen siebten Platz an Land ziehen und 
Günter Dorner wurde in seiner Klasse ausgezeichneter Zweiter. Wir gratulieren den Beiden 
hiermit noch mal ganz herzlich und bedanken uns für die Bewirtung in der Box. 
 
Der Fredl hatte einmal Rennluft geschnuppert, zuerst wollte er selber noch ins Renn- 
Geschäft einsteigen, aber dann hat er doch eingesehen dass dies vielleicht doch seiner 
Gesundheit abträglich sein könnte. 
Aber nächstes Jahr sind wir wieder dabei, versprochen! 
 
Harry 
 
 


